
  

 
Martin Muser: Weil. 
 
 

Erster Teil: Die Jugendlichen im Ferienhaus, Lösungsvorschläge 
 
 
Knut  
Knut mag Ethik, diese Klarheit im Denken. Er fühlt sich privilegiert. Beide Eltern sind Akademiker, eher 
langweilig und konservativ, vor allem in Bezug auf Werte und Moral. Er hat den VW-Bus und fährt die 
andern ins Ferienhaus. Er hat als Kind nicht viele Zärtlichkeiten bekommen. Knut ist mit Esther zusam-
men, er fühlt sich ihr gegenüber irgendwie unterlegen. 
 
Esther 
Esther will nach dem Abi für ein Jahr nach Amerika. Ihre Eltern sind beide Mediengestalter, lässig und 
cool, zumindest wirken sie so. Die Beziehung zu Knut ist auf eher wackeligen Beinen. Ihre Eltern besitzen 
dieses Ferienhaus. Esthers Vater ist begeisterter Gärtner. Esther will zurückfahren und dem Anhalter 
seine Tasche bringen. Sie wird aber von den andern überstimmt. 
 
Selin 
Selin hat türkische Wurzeln, sie kommt aus einfachen Verhältnissen. Vor allem als Kind wurde Selin sehr 
schnell wütend, bekam bei Ungerechtigkeiten richtige Tobsuchtsanfälle. Selin musste ihren Eltern immer 
wieder versichern, sie fahre nur zum Lernen mit den andern aufs Land. Ihre Eltern wollen, dass sie nach 
dem Abi studiert. Sie will aber nach dem Abi nach Griechenland in einem Flüchtlingscamp arbeiten. Die 
Zusage aus dem Camp hat sie bereits erhalten und kann im August mit der Arbeit dort beginnen. Selin 
will helfen, sich engagieren, die Welt besser machen. Selin hat die Idee, den unsympathischen Anhalter 
einfach zurückzulassen. Sie ist mit Philipp zusammen. 
 
Philipp 
Philipp weiss nicht, was er nach dem Abi machen will. Philipp leidet oft unter rassistischen Bemerkungen 
wegen seiner schwarzen Hautfarbe. Er ist mit Selin zusammen. 
 
Manuel 
Manuel wurde von seiner Freundin Leonie verlassen. Sie hat ihm einfach eine Textnachricht geschrieben 
und Schluss gemacht. Manuel ist ziemlich deprimiert. Er löscht alle Fotos und Nachrichten von Leonie und 
fühlt sich anschliessend ein bisschen besser. 
 
 


